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Die Expedition

Die Stellung der Nationalliberalen zu den Agrariern
1876 und 1886

Die Nat Lib Korr wirft ſich gegenüber einem liberalen
Blatte zum wenigſtens relativen Vertheidiger des Agrarier
thums auf indem ſie u a ſchreibt Wir zählen nun durch
aus nicht zu den Freunden des Agrarierthums die Be
rechtigung zu ſeiner Exiſtenz kann ihm aber doch auch ſein
erbittertſter Feind nicht beſtreiten Es iſt eine Ver
einigung zur Vertretung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen wie fie Handel und Groß
induſtrie ſchon vorher abgeſchloſſen hatten Jm
Jahre 1876 erſchien auf Koſten der nationalliberalen Partei
im Verlage von G Reimer eine Broſchüre Die Agrarier
was ſie verſprechen und was ſie wollen Der un
genannte Verfaſſer war ein parlamentariſches Mitglied des
Centralcomites der nationalliberalen Partei und zwar war es
kein Mitglied welches ſpäter zur Liberalen Vereinigung ge
hörte ſondern es war einer der ausgeprägteſten und talent
vollſten Vertreter des rechten Flügels ein Mann aus deſſen
glänzender Feder die Nat Lib Korr damals manchen vor
trefflichen Artikel über die in der Broſchüre beſprochenen
Themata in demſelben Sinne brachte Der Verfaſſer be
leuchtete Punkt für Punkt das agrariſche Programm legte
dar was die Konſervativen und was die Liberalen für den
mittleren und kleineren rer gethan und ſchloß ſich
dann dem Urtheil des Profeſſors der Landwirthſchaft
d d Goltz in der Zeitſchrift Concordiga an das u g
autet

Die Agrarpartei vertritt lediglich die Intereſſen der
Großgrundbeſitzer und zwar wie ich hinzuſetzen muß
nicht die wirklichen ſondern die vermeintlichen Sie
hat kein Verſtändniß für die Intereſſen des Standes der
mittleren und kleinen rer und noch viel weniger
ür die der arbeitenden Klaſſe Das Streben der

geht dahin die großen Grundbeſitzer zu dem
tande zu machen deſſen Jntereſſen und Wünſche für diewirthſchaftliche Politik des Staates lediglich maßgebend ſein

ſollen Manche der zur Agrarpartei gehörenden Land
wirthe ſind derſelben ſicherlich nur aus dem Grunde beige
treten weil ſie hoffen auf dieſe Art am eheſten eine Abhil
ihrer gerechten Beſchwerden zu erreichen Das Ziel der die
Agrarpartei beherrſchenden Männer iſt aber offenbar ein
ganz ander es e ſind die geiſtigen n Theil wohl
auch die leiblichen Verwandten derjenigen änner welche
nach Beendigung der Freiheitskriege eine Regaktion gegen
die preußiſche Agrargeſetzgebung der Jahre
1807 11 und zwar nicht ohne Erfolg ins Leben riefen
ſowie derjenigen welche wiederum nach dem Jahre 1850 einerüctaänſige Bewegung unſerer politiſchen und

Das Beidelberger Faß
Von Dr Ad Konicki

Die RupertoCarola unſere hochberühmte alma maker zu
ſteht am Vorabend ihres 500 Geburtstages

Allerorten rüſten ſich die Söhne die ſeltene Jubelfeier ihrer
Mutter würdig zu begehen Nur

noch eine kurze Zeitſpanne und in hellen Schaaren werden ſie
einziehen in die herrliche vielbeſungene Neckarſtadt um dem
Tummelplatz der goldenen Freiheit akademiſchen Lebens den
Tribut der Pietät darzubringen und im Genuſſe ſchöner
Gegenwart und in der Erinnerung noch ſchönerer Vergangenheit
zu ſchwelgen e Allen den alten und jungen Semeſtern
den Philiſtern und Alten Herren den Burſchen Füxen und
Finken hat Bacchus Huld für den libationsreichen Kult dieſer
früheren Studenten ne eine beſondere Gnade
zugedacht Seinem verhätſchelten Liebling dem irdiſchen
Könige aller hölzernen Faſſer hat der gütige Gott der Rebe
einen jedes Zechergemüth entzückenden Auftrag gegeben Wie
in den Tagen Pfalzgrafen und Kurfürſten werden der
durſtigen Kehlen ungezählte Schaaren zu dem vielbewunderten
Riefenbau genigler Böttcherknnſt pilgernd vom Koloß da
drunten im Schloßkeller ſich den goldenen Trunk der pfälzer

Berge kredenzen laſſen as thut s daß in den gewölbken
Nieſenleib des Faſſes a gewaltige Dauben nicht mehr
flüſſigkeitsdicht aneinanderſchließen eigens für die Jubel
Libation ein kleineres Faß verſenkt worden iſt Pis fraus
non dedecet Die Slluſion der
Kellermeiſter von der Größe und Tracht des Zwerges Perkeo
aufwarten wird ſtört dies nicht zumal der Krahn des
roßen Faſſes das edle Naß entſenden wird Ja Freund
erkeo wie Du dereinſt zu kontemplativer Trinkung Dich
ierher zurnds gegen ſo werden ſie alle von wannen
e immer zur Jubelfeier am Kellerfaß ſich eingeſtellt durch

ihr kosmogeniſch Trinken, Deine Weisheit immerdurſtiger
Hofnarr einſig üben den Weltranm anſehend als eine luſtig

oße Kellerwölbung drin als Ur und als Cerctralfaß die
onne angepflanzt iſt und in Reih und Glied die kleineren

Fäſſer Fixſterne und Planeten Herrliche ſorgenlöſende

echenden denen ein

Halle a d Saale Donnerstag den 29 Jnli
wirthſchaftlichen Entwickelung herbeizuführen wußten
Ein volles Verſtändniß für die Beſtrebungen und
Ziele der Agrarier iſt nur zu gewinnen wenn
man ſie unter dem Geſichtspunkte einer politiſchen
Partei betrachtet welche ſich wohl bewußt iſt daß große
politiſche Macht und großer wirthſchaftlicher Beſitz ſich ſtets
gegenſeitig bedingen

Dieſes Urtheil ſtimmt mit dem unſrigen wörtlich überein,
fügt das Vorſtandsmitglied der nationalliberalen Partei hinzu
Man ſieht die nationalliberale Grundauffaſfung des
Agrarierthums war im Jahre 1876 eine durchaus andere als

ſie W 1886 iſt Der Verfaſſer ſchließt ſeine Broſchüre mit
den Worten

beſitzes iſt eine Geſchichte des Kampfes bei welchem die
Liberalen dem Landmanne gegen den Adel zu ſeiner
Befreiung halfen Alſo nicht in einem feindſeligen Sinne
gegen den Landmann iſt es gemeint wenn dieſelben Liberalen
heute hervorheben daß über jeder einſeitigen Jntereſſen
vertretung die Jnutereſſen der Geſammtheit und des
Staates ſtehen Es iſt traurig daß man dieſe Wahrheit
immer wieder den altpreußiſchen Junkern zurufen muß aber
ihr Geſichtskreis ging von altersher nie über ihren Stand
hinaus deshalb nennt man ſie eben Junker Wir Liberalen
könnten ja wenn wir nur unſer perſönliches Wohlſein im
Auge hätten ſehr zufrieden damit ſein daß die Agrarier die
faſt erdrückende Laſt der parlamentariſchen Arbeit uns abnehmen
wollen Aber die Pflicht und das Jntereſſe des Landes
gebieten uns mit aller Energie das Bündniß der halben und
ganzen Kreuzritter mit den Partikulariſten der neuen Provinzen
und der Kleinſtaaten zu bekämpfen mit aller Energie der
Partei entgegenzutreten welche die Verſumpfung verſchuldet
den Schutt aufgehäuft hat mit deſſen Hinwegräumung wir
ſeit ſo viel Jahren beſchäftigt ſind Der Unterſchied zwiſchen
den Liberalen und der Großgrundbeſitzerpartei iſt einfach der
Jene arbeiteten ohne zu regieren dieſe will regieren
ohne zu arbeiten Möge der Landmann in ſeinem eigenen
lter ſich wohl hüten ihr zu dieſem Regimente zu ver
elfen
Das war im Jahre 1876 die Sprache eines Führers des

rechten Flügels der nationalliberalen Partei Man darf ſie
nur vergleichen mit der Sprache der heutigen National

liberalen Korreſpondenz, um zu ermeſſen wie verſchieden die
heutige nationalliberale Partei von der vor zehn Jahren fein
würde wenigſtens in der vorliegend erörterten Frage ſofern

ihr Standpunkt mit demjenigen der Nat Lib Korr
e

Politiſche Ueberſicht
Jn einer Verſammlung der londoner konſervatibven

Partei im Carltonklub ſagte Salisburh Hartington
hätte zwar nicht an der Bildung eines konſervativen Kabinets
theilnehmen wollen doch hätte er den lebhaften Wunſch aus
gedrückt die irländiſche Politik der Konſervativen in Ueber
einſtimmung mit ſeinen letzthin abgegebenen Erklärungen zu

unterſtützen Salisbury hofft eine Regelung der
iriſchen Frage zu finden welche von Dauer ſei
Es wurde der Beſchluß gefaßt das Parlament müſſe r
über die erforderlichen Kredite und ſonſtige dringende An
gelegenheiten in Verhandlung treten ohne die Herbſtſeſſion

abzuwarten Das Parlament ſolle ſich alsdann am Ende des

FaßPhiloſophie Dichter und Denker von 5 Säkulen haben
das Heidelberger Faß beſungen und verewigt dieſes Wunder
unſerer Tage dieſes Kunſtwerk deutſchen Denkens des
Pfälzer Geiſt s ein Funken groß in Gedanken flott im
Stil Vielleicht bringt die Jubiläums Literatur auch eine
Zuſammenſtellung alles deſſen was über dieſes Rieſenfaß ge
ſagt und geſungen geſchrieben und geſcherzt worden iſt

baus zu Heidelberg heute präſentirt iſt er nicht mehr das
urſprüngliche Werk jenes Meiſters dem Johann Caſimir im
Jahre 1591 den Auftrag gab das größte Faß der Welt zu
herbauen Dieſes erſte Faß die Verwirklichung einer origi
nellen Jdee die ſpäter immer wieder verfolgt und durchgeführt

r zum Ruhme der alten Neckarſtadt beiträgt hat die
Stürme des 30 jährigen Krieges nicht überdauert Tilly s
Schaaren vernichteten es Nicht weniger als 158,000 132

Fuder 3 Ohm und 3 Viertel barg dieſer Rieſenleib der von
24 eiſernen Reifen umgürtet war welche die Kleinigkeit von
122 Centnern wogen Von ſeinem Rauminhalt macht man
ſich ungefähr eine Vorſtellung wenn man die chroniſtiſchen

Aufzeichnungen eines Studenten aus jener Zeit lieſt welcher
erzählt Als der Herzog von Neuburg in W mit Kur
pfalz die Erbverbrüderung bekräftigte ließ der rfürſt in
das große Faß das damals leer war die Trompeter und

Pauker ſetzen und hielt auf der Gallerie Tafel Da nun die
hohen Perſonen ſpeiſeten mußten ſich n Trompeter
und Pauker hören laſſen woraus die hoöchfürſtliche Geſellſchaft
ſonderliches Vergnügen ſchöpfte

So groß war der Reſpekt der Nachgeborenen Kollegen der
Böttcherzunft vor der Leiſtung des furfürſtlichen Werkmeiſters

So hatte auch ſchon das erſte Faß eine auf ſeinen Rücken
hinaufführende Treppe deren Stufenzahl je mach der Höhe
des zu beſteigenden Rieſenrückens natürlich verſchieden war

Das erſte mit einem Aufwand von fünfzehnhundert Goldgnlden
erbaute Faß vom Jahre 1591 27Stkufen bis zu
ſeinem Rücken dasjenige welches Karl Ludwig von der Pfalz imJehre 1664 bauen i r 50 Stu Dieſe zweite Auf
e eines alle Fäſſer der Welt überra nfaſſes über

die erſte noch bei weitem Sein Inneres barg nicht

Die Geſchichte des mittleren und kleinen Grund

daß ſie ſpäter alleſammt getreulich nach dieſen Modell arbeiteten

Auguſt vertagen und im Januar eder Februar wieder zu
ſammentreten Daily News und Daily Telegraph gute
Lord Salisbury habe Lord Randolph Churchill den
Poſten des Schatzkanzlers und Führers des Unterhauſes an
geboten und Lord Randolph denſelben angenommen Dailhy
News billigt dieſe Ernennung Von anderen Ernennungen
iſt noch nichts bekannt doch heißt es daß Lord Salisbury
zeitweilig das Miniſterium des Aeußern übernehmen werde

Ueber die Unruhen in Amſterdam liegt heute die
telegraphiſche Meldung vor daß es am Dienstag gegen 1 Uhr
morgens der Polizei und dem Militär gelang die Ruhe vo
ſtändig wiederherzuſtellen Die Geſammtzahl der Verwundeten
und Todten iſt noch nicht bekannt Jn den Hoſpitälern be
finden ſich 14 Todte und 34 Berwundete Außerdem ſind 2
Soldaten und 40 Poliziften verwundet

Wie das Reuterſche Bureau erfährt hätte der engliſche
Miniſter des Auswärtigen Lord Roſebery nachdem nun
mehr die Antworten ſämmtlicher auſtraliſcher Regierungen be
züglich der Vorſchläge Frankreichs in betreff der
Neuen Hebriden eingegangen feien den Botſchafter Wad
dington davon verſtändigt daß die auſtraliſchen Kolonien den
von dem Botſchafter vorgeſchlagenen Arrangements entſchieden
abgeneigt ſeien Die engliſche Regierung könne daher nicht
in irgendwelche Abweichung von dem engliſch franzöſiſchen Ab
kommen willigen nach welchem die Unabhängigkeit der Hebriden
von beiden Theilen zu reſpektiren ſei

Einer römiſchen Reuter Depeſche zufolge wären die Diffe
renzen zwiſchen Portugal und dem Heiligen Stuhle
über die Jurisdiltion des Erzbiſchofs von Goa beglichen worden
und hätte der Vatikan einen Plan zur Einführung der katho
liſchen Hierarchie in Oſtindien entworfen Der Papſt prüfte
die Vorſchläge welche binnen kurzem der britiſchen Regierung
mitgetheilt werden ſollen

Die Unruhen unter den Kleinbauern erofters
auf der ſchottiſchen Jnſel Tiree ſcheinen bedenkliche
Ausdehnung anzunehmen Der Verſuch den Streit zwiſchen
den Grundherren und den Crofters auf gütliche Weiſe beizu
legen iſt mißglückt ſodaß jetzt zu Gewaltmaßregeln geſchritten
werden muß Die dorthin geſandten Polizei Konſtabler und
die Kommiſſäre verbrachten die Nacht zum Donnerstag in
dem Skarinisher Gaſthaufe Während der ganzen Zeit wurde
das Gehäude von einer n h überwacht damit
nicht unter dem Deckmantel der Dunkelheit Pachtkündigungen
oder gerichtliche Vorladungen behändigt würden Am Donners
tag hielten die Crofters ein von etwa 1200 Perſonen beſuchtes
Maſſenmeeting in der Nähe von Scariniſh in dem eine Re
en zur Annahme gelangte welche die Polizei erſuchte ſich
o ſchnell als möglich von der Jnſel zu entfernen wenn ſie
unliebſame Folgen zu vermeiden wünſche Am Schluſſe des
Meetings marſchirten 800 Mann unter Führung von zwei
Pfeifern nach dem Gaſthauſe um die Reſolution abzuliefern
Sie umringten das Haus ſchwangen ihre Knittel und erfüllten
die Luft mit ihrem Geſchrei Sie forderten die Polizei zum
Kampfe heraus aber dieſe wurde vorſichtig im Hauſe gehalten
Das Volk lärmte vor den Thüren etwa eine Stunde lang
Einer der Crofter rief aus daß wenn ſie erſt ein eigenes
Parlament hätten es keiner Polizei oder einem Rechtsgelehrten
geſtattet fein würde ſeinen Fuß auf die Jnſel zu ſetzen Am

onnerstag nachmittag kehrten der Nigel von Tobermory
zurück und als ſich der Sturm etwas gelegt hatte wurden
die Konſtabler und die Kommiſſäre vermittels der Boote des

weniger als 283,000 Flaſchen 204 Fuder 3 Ohm und 4
Viertel Jn ihm konnte bequem ein Mann mit dem Renn
Spieß aufrecht ſtehen und gehen Oben darauf wo die zum
Rücken des Faſſes hinführende 50 ſtufige Treppe einmündete
war ein Altan erbaut der von einem Gitter umfriedigt volle
20 Fuß im Quadrat maß Sechs Perſonen konnten bequem
darauf tanzen wenn es einer kurfürſtlichen Caprice wieder

T Wie ſich der hölzerne Koloß im Schloßkeller des Friedrich einmal beliehte die Muſiker in dem Faß zu plaziren An den
Böden und Rändern dieſes Rieſenfaſſes war viel kunſt
voller Zierratbh und die Arabesken Sathru und Bacchanten
werden in den Büchern aus eng Zeit übereinſtimmend ſo ge
kobt daß der Bildhauer Reinhard v e a
Chriſtoph der r Hans Klelhoff der Hof
Keller Johann eradezu Kunſtwerke ge en haben
müſſen Freilich die thieriſche Rohheit Mél orden

1689 1693 hat auch vor dieſem Werke deu leißes
keine andere Achtung gezeigt wie vor dem ſten Denk
mal deutſcher Baukunſt deſſen Ruinen jetzt im Schloßpark zu

agend auf den Beſchauer herniedera werg klagend und
ehen

Daß der vordere und hintere Boden dieſes Faſſes mit ein
gegrabenen Verſen geziert war entſprach dem Zwecke und der
Sitte Der Jnhalt dieſer Gedichte theils humoriſtiſch theils
lehrhaft kann hier unverkürzt um ſo eher wiedergegeben
werden als er eine weitere Verbreitung bisher kaum iden
haben dürfte Da wird zunächſt in re die Geſchichte
des Faſſes gemeldet Wir geben dieſe von Joſeph Thanneberg
gedichteten und alle folgenden Verfe getreu nach der Ueber
ieferung der QuelleAls tauſend und für dertUnd Inte en

J CoſintWar dieſes Landes Schuß und Zier

Ward hier ein erbautUnd als Ser de
Desgleichen du de
War keines in der Chriſtenheit

Nachdem hat man inBerühmte h r
Als man der Sachen

Und etwa größer an 2



empfing heute in Schlangenbad den Prinzen Nicolaus von

Dampfers eingeſchifft Die Kommiſſäre reiſten am Freitag
nach Glasgow ab und die Polizei kehrte nach ihren bezw
Stationen zurück Gegenwärtig jubiliren die Crofters daß ſie
die Eindringlinge zurückgeſchlagen haben Wie man ſagt
verſehen ſie ſich in Erwartung eines ernſteren Angriffs mit
ſolchen Waffen wie ſie ihnen die Jnſel liefert Augenſchein
lich müſſen ſtrenge Maßregeln ergriffen werden und zwar
bald wenn die Achtung vor dem Geſetze wieder hergeſtellt
werden ſoll

Ein Telegramm aus Brüſſel meldet der Voſſ Ztg daß
Frankreich die Forderung des Kongoſtaates auf ſchieds
erichtliche Entſcheidung genehmigt habe Der ſchweizerVBunvespräſtwent iſt als Schiedsrichter angenommen

Jn Kairo iſt die Meldung eines egyptiſchen Offiziers
eingetroffen welcher aus Kaſſalg entflohen iſt und ausſagt
daß große Maſſen vvn Rebellen im Anmarſch ſind aber
unter ſich ſelbſt kämpfen Der Bruder Osman Digmas wurde
in einem dieſer Gefechte getödtet Die Behörden erwarten
blos Ueberfälle von der Seite von Dongola

Eine aus weggmrijne in Liſſabon eingegangene Depeſche
beſagt daß der Gouverneur von Manica in Oſtafrika
die zwiſchen Manica und Tete am Zambeſi gelegenen Gebiete
und Goldfelder die von einem deutſchen Forſcher entdeckt
worden den portugieſiſchen Beſitzungen einverleibt habe

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 27 Juli Thomſon iſt zum Gefandten in Kopen

hagen ernannt worden

Deutſches Reich
Verlin 27 Juli Se Maj der Kaiſer unternahm geſtern

abend wie auch heute früh nach dem Bade in Gaſtein eine
Ausfahrt Gegen Mittag erſchien der Generallieutenant
v Albedyll zum Vortrage Privatnachrichten wiener Blätter
zufolge habe ſich der Kaiſer am Sonntag nach dem Kirchenbeſuch
etwas unwohl gefühlt weshalb auf ärztliche Anordnung die
Svpazierfahrt nach der Tafel unterblieb Schon um 8 Uhr
abends begab ſich der Monarch zur Ruhe Auch geſtern früh
riethen die Aerzte zur Unterbrechung der Kur weshalb der
Kaiſer kein Bad nahm auch der Morgenſpaziergang unterblieb Wind
doch machte der Kaiſer gegen 211 Uhr eine Spazierfahrt nach
dem Böckſteinthal Nach dem Badeſchloß zurückgekehrt nahm
der Kaiſer Vorträge entgegen und arbeitete bis 4 Uhr Beweis
dafür daß das Unwohlſein zu keiner Beſorgniß Anlaß bietet Dem
Vernehmen nach kommen Prinz Wilhelm und Gemahlin am
7 Auguſt nach Gaſtein während Fürſt Bismarck mit Familie
zwiſchen dem 3 und 5 einzutreffen gedenkt Die Kaiſerin

Naffau und deſſen Familie unternahm eine Ausfahrt in die
Umgegend und ſetzte die Badekur fort Wie aus Hofkreiſen
verlautet gedenkt ſich der Kronprinz nach ſeiner Rückkehr von
den Jubiläumsfeſtlichkeiten in Heidelberg mit ſeiner Gemablin
und ſeinen jüngeren Töchtern auf etwa drei Wochen in ein
norddeutſches Seebad zu begeben Es ſoll vorläufig die
Jnſel Sylt in Ansſicht genommen ſein Hinſichtlich der
militäriſchen Beſichtigungsreiſe des Kronprinzen nach Baiern ſind
bereits alle Einzelheiten feſtgeſetzt

Der Reichsanzeiger publizirt heute das Geſetz über An
ſtellung und Dienſtverhältniß der Volksſchullehrer
in Poſen und Weſtpreußen

Der Kultusminiſter hat erklärt daß auch die an einer
zur Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht dienenden öffent
lichen Schule öffentlichen Volksſchule definitiv angeſtellten
Zeichenlehrer und Handarbeitslehrerinnen zu den
im Art I S 1 und S 24 des Geſetzes vom 6 Juli v J
genannten Lehrperſonen gehören und nach den Beſtimmungen
dieſes Geſetzes einen Anſpruch auf Penſion haben Voraus
ſetzung für den Penſionsanſpruch iſt jedoch einmal daß die
enannten Fachlehrer nicht nur auf eine beſtimmte Zeit auf
ündigung oder ſonſt auf Widerruf ſondern in der That

definitiv angeſtellt ſind ſowie ferner daß ihre Zeit und Kräfte
durch die ihnen übertragenen Geſchäfte nicht nur nebenbei in
Anſpruch genommen werden ſie vielmehr vollbeſchäftigt ſind
Jn der Regel werden allerdings dieſe Vorausſetzungen bei den
Fachlehrern an den öffentlichen Volksſchulen nicht zutreffen

Der Landrath des Kreiſes Hadersleben hat nach der
Kieler Ztg folgende Verfügung erlaſſen

Jnt dienſtlichen Jntereſſe halte ich es für geboten daß
den ſämmtlichen Schullehrern des Landkreiſes das
Kreisblatt regelmäßig zugängig gemacht wird Jch ordne
deshalb hiermit an daß für jede Schule des Landkreiſes auf
ein Exemplar des Kreisblattes zu abonniren iſt Die Schul
vorſteber haben die Anmeldung des Abonnements und die Be
zahlung des Abonnementspreiſes aus der Kaſſe der Schul
geineinde zu beſorgen Der Abonnementspreis beträgt halb
jährlich 25 M ohne die Poſtgebühr

Die Anordnungen welche die Schule angehen pflegen den
Lehrern nicht durch das Kreisblatt ſondern auf anderem Wege

das dienſtliche Jntereſſe in welchem der Landrath die Lektüre
des Kreisblattes durch die ländlichen Lehrer für geboten hält
mit dem Schulintereſſe zuſammenfällt Es iſt uns aber ſehr
zweifelhaft ob die Kaſſe der Schnlgemeinden mit einem

der nicht im Schulintereſſe liegt belaſtet werden
arf tn

Trotz des Unwetters welches ein paar Tage vorher in einem
Theile Naſſaus die Erntehoffnungen der Landwirthe vernichtet
hatte war doch die Verſammlung des Allgemeinen deutſchen
Bauernvereins für Naſſau welche am vergangenen
Sonntag in Jdſtein ſtattfand zahlreich beſucht ſodaß der Saal
des Goldenen Löwen vollkommen beſetzt war Die Verſammlung
wähite zum Vorſitzenden Hrn Mohr Niederneſſen zum Schrift
führer Hrn Leichtfuß Jdſtein zu Beiſitzern die Herren WeberMaſſenheim und ThonHofClarenthal Hr WiſſerWindiſchholz P
hauſen hielt eine faſt zweiſtündige vielfach von Betfall begleitete
Rede über das Thema Die Intereſſen des mittleren und kleineren
Grundbeſitzes und die feudalen agrariſchen Beſtrebungen der Neu
zeit auf wirthſchaftlichem kommunalem und politiſchem Gebiete,
beleuchtete das auch in Heſſen eingeführte Vorzugs Erbrecht der
Aelteſten die Jagdgeſetzgebung die Monopolbeſtrebungen und
erklärte jedes Monopol ſowohl im allgemeinem Jntereſſe als auch
in dem der Landwirthſchaft für verderblich Der Allgeneine
dentſche Bauernverein wolle gleiche Beſteuerung und nicht
Bevorzugung einzelner Kreiſe und Klaſſen Der Staatsſozialismns
ſei nicht minder gefahrbringend als der Sozialismus der Sozial
demokratie An den Vortrag ſchloß fich noch eine lebhaſte
Diskuſſion Dem Vereine traten ungefähr 60 neue Mitglieder
bei Die Abgg Thomſen Körner und Schneider hatten ſchriftlich

ausgeſprochen nicht in der Verſammlung erſcheinen
zu können

Halle den 28 Juli
Dem Erſten Staatsanwalt bei dem königl Landgericht hier

ſelbſt Hrn von Moers iſt der Charakter als Geheimer
Juſtizrath verliehen

Meteorologiſche Station

27 Jult 10 N abs J 28 Jult 6 U m98
Barometer Millimeter 748,6 751 9Thermomeker Celſins 15,2 160Relative Feuchtigkeit 91 98nd SO1 W16 U früh Thaupunkt n d K H 11

Waſſerwärme der Saale 17 Gr R
Wetterber der Seewarte bet Hamburg u der Sternwarte bet Pola

27 Juli 8 U morgens Die Depreſſion welche geſtern über der ſüdl
Nordſee lagerte hatte ſich nordoſtwärts verzogen hoher Luſtdruck befand ſich
weſtlich von Britannien wo indeß die friſche nördl Luftſtrömung noch an
hält Mitteleuropa hatte bei ſchwacher ſüdweſtl Luftbewegung trübes reg
neriſches Wetter mit ſinkender Temperatur im ſüdl Theile bis unter die
normale Vielfache Gewitter wurden gemeldet aus Chemnitz auch mit Hagel
Haparanda 752 21 Süd leicht heiter Moskau 753 18 Nordweſt ſtill bedeckt
Hamburg 753 17 Südoſt ſtill bedeckt Wien 755 22 Weſt ſtill wolkenlos
Karlsruhe 756 4 15 Südweſt ſchwach Regen

Gerichtsverhandlungen
Halle 28 Juli Jn geſtriger Sitzung der zweiten Ferien

Strafkammer kgl Landgerichts kam u a Berufungsſaächen
folgendes zur e Vom hieſigen Schöffengericht war
der Fleiſchermeiſter und Roßſchlächter Richard Thurm wegen
Beleidigung des Vorſtandes hieſigen Thierſchutzvereins zu 10 M
Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt dem Privatkläger
Hrn Dr Thamhayn auch Publikationsbefugniß des Urtheilstenors
in der SaaleZeitung zuerkannt Hiergegen hatte Beklagter Be
rufung eingelegt die er mit Geltendmachung des 8 193 Str B
Wahrung berechtigter Jntereſſen betreffend zu begründen ver
ſuchte Beleidigung des Pribatklägers war von demſelben in
Jnſeraten Thurms gefunden worden die derſelbe anläßlich
eines in den hieſigen Blättern veröffentlichten Berichtes über
eine Sitzung des Thierſchutzvereins vom 3 Febrnar gegen den
Vorſtand dieſes Vereins in der Saale Ztg und im Hall Tgbl
gerichtet hatte und worin dem Vereinsvorſtand der Vorwurf ge
macht wurde durch unmotivirte der Wahrheit bezw der Billig
keit und Anſtändigkeit wenig entſprechende Berichte Zeitungs
berichte ſich gemüßigt gefühlt zu haben die Jntereſſen eines
bisher unbeſcholtenen Geſchäftsmannes zu ſchädigen Die An
deutungen bezogen ſich auf eine in erwähnter Sitzung erörterte
Augelegenheit aus dem Jnhalt einer anonymen Poſtkarte der
Thurm der Thierquälerei hinſichtlich ſeiner zum Schlachten be
ſtimmten Pferde beſchüldigte Das Schöffengericht hatte Be
leidigung als erwieſen augenommen und Th wie ſchön geſagt
verurtheilt mit der Begründung daß er in ſeinen Jnſeraten ſich
an die unrichtige Adreſſe gewandt da nicht der Thierſchutzverein
bezw deſſen Vorſtand ſondern der betr Berichterſtatter ver
antwortlich hätte gemacht werden können welcher den Sitzungs
bericht in die Zeitungen gebracht Die Berufungsinſtanz kam
zu anderer Anſicht und erkannte den Beklagten der Beleidigung
für nichtſchuldig mit der Begründung daß er in Wahrung
berechtigter Jntereſſen gehändelt und mit ſeinen Jnſeraten
nicht über erlanbtes und berechtigtes Maß hinausgegangen
Das Urtheil lautete demgemäß auf Freiſprechung Thurm s und
Tragung der Koſten ſeitens des Privatklägers Die bereits am
28 April einmal zur Verhandlung angeſetzte damals aber ver
tagte Sache Privatklage des Rittergutsbeſitzers Major a D
von Buſſe auf Zſchortau bei Delitzſch gegen den Sparkaſſen

mitgetheilt zu werden Es iſt alſo nicht wahrſcheinlich daß

Hernach das Faß viel Jahre ſtund
Daß man es nicht mehr brauchen kund
Hielt weder Waſſer Bier noch Wein
Lag in dem Keller nur zum Schein

Carl Ludwig Churfürſt hochgeborenDes Landes rot von Gott r
Bracht in die Pfalz nach viel mehr Leyd
W Segen nud die Sicherheit

as FeindesHand was Schwerdt verheeWas Krieges Feuer hat eNheert
n dieſen Lande Schloß und Stadt
er fromme Fürſt erneuert hat
Auf deſſen Willen und GeheißDas e erhielt den r

War dieſes Faß ſo aufgeführt
Und wie man s ſiehet ausgeziert

Gott ſegne dieſe Pfalz bey Rhein
Von Jahr zu Jahr mit gutem Wein
Daß dieſes Faß um andere mehr
Nicht wie das alte werde leer

Auf der andern Seite des Faſſes wurde im derben Humor
des 17 Jahrhunderts Wein und Faß das Wort geredet

Der Wein erquicket Jung und Alten
Se nete Stern Letcnuth

giebt dem Lan enmuthS waget Leib und Blut
n Jörg und Freundsberg lebenUnd ſeinen echten geben wolte wollte

Gewehr und Harniſch glaubet das
7 Zeughaus wäre dieſes Jaß

Man unterſteht fich vieler Sachen tn
Und will was gut iſt viſſer ma e
Der aber übertreffen wollt
Diß Faß ſich wohl beſinnen ſollt

Schaaf in Zörbig ſowie gegen den Buch
rendant und frühern Stadverordnetenvorſteher Aug

druckereibeſ und

Jn dieſem Faß ſind eingeſchloſſen a v

Redacteur des Zörbiger Boten Guſt Huſter daſelbſt
kam hiernach zur Erledignng Beklagte waren vom Schöffengericht

Zörbig am 4 März wegen öffentlicher Beleidigung des Privatägers zu je 100 M Geldſtrafe bezw je 10 Tagen Gefängniß

verurtheilt und letzterem die rigen betngaenß uerkannt
worden wogegen Betklagte Beriiſung eingelegt hatten Die ganzeAkgeiegenhelt bat aus der An mtag re vom Oktober
v J wo in einer Verſammlung liberaler Wähler am 25 Okt
im Zörbiger Rathskellerſaale Schaagf als Vorſteher des dortigen
Liberalen Vereins eine Rede gehalten und dabei u a auf das
Jagdgeſetz zu ſprechen gekommen dabei anführend daß die Abſicht
der konſervativen Partei auf Erhöhung der Jagdſcheingebühr auf
20 wie auch auf Einrichtung größerer Jagdbezirke ſtatt 300
Morgen auf mindeſtens 400 Morgen gerſchtet ſet wodurch es
dent Bauer unmöglich oder doch ſchwer gemacht werden
würde eine Jagdpacht zu erlangen daß die konſervative

artei ſich den die Eingatterung der Wälder ausgeſprochen um
dem Hochiwild freien Austritt auf die Aecker zu ermöglichen und

daß dieſelbe Partei das Ziel verfolge den Gemeinden das Jagd
verpachtungsrecht zu beſchränken indem das Zuſchlagsrecht dem
Kreisausſchuſſe übertragen werden ſolle das alles würde ein
treten ſobald die konſervative Partei die Majorität im Abge
ordnetenhauſe erlange weshalb es nicht gerathen für Kandidaten
dieſer Partei zu ſtimmen Auch v Buſſe der zur konſervativen
Partei gehöre deren Abgeordneter und damals wiederum Wahl
Kandidat habe ſich gegen Eingatterung der Wälder erklärt und
ſogar einmal geprocha weite verlauten laſſen Dem Bauer ge
zieme nicht die Flinte ſondern die Miſtgabel woran
von Schaaf die Bemerkung geknüpft worden daß die Liebe der
konſervativen Partei zum Hochwild größer ſei als die Liebe zum
armen Bauer Ueber alles dies hatte der Mitbeklagte Huſter
in dem Zörbiger Boten einen Bericht veröffentlicht in welchem
Schaafs Aeußerungen wiedergegeben ivaren u a auch die Be
merkung Der Bauer ſei recht und wehrlos gegenüber den
Konſervativen Vom Schöffengericht war in jener Rede
wie im Berichte ſchwere Beleidigung des Majors von Buſſe
gefunden inſofern als demſelben von Schaaf der Vorwurf
gemacht worden daß er ſeine Stellung als Abgeordneter aus
niedrigen und ſelbſtſüchtigen Möotiven mißbrauche und daß
er ans Jntereſſe für einen andern den Bauernſtand zurück
zuſetzen beabſichtige Huſter aber war durch fraglichen Be
richt als Mitthäter ebenfalls der Beleidigung für ſchuldig erachtet
Zu geſtriger Verhandlung war auf Antrag des Vertheidigers der
Beklagten Hrn Rechtsanwalt Wölfel der Abgeordnete Hr
Rittergutsbeſitzer v Rauchhanpt Delitzſch als Zeuge darüber
vorgeladen ob Hr v Buſſe ſ Z wirklich die Aeußerung bezüglich
Miſtgabel und Flinte gethan womit der Beweis der Wahrheit

des von Schagf in ſeiner Wahlrede Vorgebrachten geführt werden
ſollte Der Zeuge bekundete daß 1874 bereits das Gerücht ver
breitet worden Hr v Buſſe habe fragliche Aeußerung gethan
daß aber er v Rauchhaupt ſelbſt nichts dergleichen von Hrn
v Buſſe gehört habe dieſer habe ſogar damals im Delitzſcher
Kreisblatt jeden für einen Verleumder erklärt der ſolche Aeußerung
als von ihm v Buſſe herrührend zu behaupten wage Hr Rechts
anwalt Wölfel focht nun zunächſt das ſchöffengerichtliche Urtheil
wie ſchon in der Sitzung vom 28 April an mit der Er
klärung daß Befangenheit des erſten Richters in dieſer Sache
Hrn Amtsrichter Sillig in Zörbig vorzuliegen ſcheine inſofern
als derſelbe Vorſteher eines konſervativen Vereines ſei und ſich
am Wahlkampf für die Kandidatur des Hrn v Buſſe betheiligt
habe während Schaaf von der liberalen Partei gegen den
ſelben geſprochen wonach alſo die von Schaaf ausgegangenen
Aeußerungen ebenſo Hrn Sillig als Vorwurf hätten gelten
können Daraus ergebe ſich Beſorgniß der Befangenheit bezüglich
des Amtsrichters nicht etwa weil derſelbe anderer politiſcher An

einer Sache geſtanden aus welcher eben dieſer Prozeß hervor
gegangen und in welcher er Partei für Hrn v Buſſe ergriffen
Es müſſe aber vom Richter auch jeder Schein von Befangenheit
den Parteien gegenüber vermieden werden Ein anderer Grund
für Ablehnung des erſten Urtheils ſei noch der daß Hr Amts
richter Sillig bereits vor der öffentlichen Verhandlung das Er
kenntniß verfaßt habe was in Zörbig offenkundig geworden und
ſonach ſei auch wegen Formfehlers die Sache ans Amtsgericht
Zörbig zu nochmaliger Verhandlung zurückzuverweiſen Schaaf
ſei aber andererſeits durchaus in Wahrung berechtigter politiſcher

ntereſſen wie in Wahlkämpfen vorkommend über erlaubtes
Maß nicht hinausgegangen da er als Redner einer politiſchen
Partei nur zur Bekämpfung einer andern Partei geſprochen ohne
die Abſicht einer Beleidigung des gegneriſchen Kandidaten
ehabt zu haben Hr Bürgermerſter alther in Zörbig

in der Verſammlung nichts von Schaafs angeblicher
Aeußerung über die Liebe der konſervativen Parteizum Hochwild gehört und bezüglich Miſtgabel und Flinte habe
Schaaf bezüglich eine Aeußerung wiedergeben die Hr von Buſſe
einmal gethan haben ſollte Von deſſen Widerſpruch in öffent
lichen Blättern ſei ihm nichts bekannt geworden und aus der
Form von Schaafs Aeußerung gehe BHeleidigungsabſicht nicht
hervor Wenn durch ſolche Aeußerungen ſich im politiſchen Wahl
kampf ein politiſcher Gegner beleidigt fühle nun dann würde es
bald überhaupt keine politiſchen Wahlkämpfe mehr geben ſondern nur
Schöffengerichtsverhandlungen die ſich mit Erledigung der Sache
zu befaſſen hätten Dem Redacteur des Zörbiger Boten habe
die Abſicht der Beleidigung ganz und gar fern gelegen wie ſchon
daraus erſichtlich daß er in derſelben Nr ſeines Blattes neben
jenem Bericht auch einen Artikel über Aeußerungen des Hrn
v Rauchhaupt in einer konſervativen Wählerverſammlung über
Hrn Prof Boretius gebracht woraus hervorgebe daß Huſter
unparteiiſch über verſchiedene Parteien berichtet habe Prinzi
paliter beantrage er alſo Zurückweiſung der Sache an das Amts
gericht Zörbig eventualiter Freiſprechung beider Beklagten andern
falls aber erheblich geringere Strafe Der Vertreter des Privat
klägers Hr Juſtizrath Schlieckmann wandte zunächſt ein daß

Viel ſchöner Sprüch und Schimpf und PoſſenNachdem in ſeinem Hirn der Mann en
Der trinket die Wein wertragen kann

Wir können vieler Ding entbehren
Auch diß und jenes nicht begehren
Doch werden wenig Männer ſeyn
Die Weiber haſſen und den Wein

Der Wein uns fremde Sprachen lehrt
Den Blöden Herz und Muth vermehrt
Berauſcht man ſich ſo werden gleich
Der Knecht ein Herr der Bettler reich

Der Wein und Geld ſind hochgeachtet

dem ſelbiger geſagt
berechtigter Jntereſſen auf ſeiten des Beklagten Schaaf
J beſtreiten da der

die angebliche vorherige Abfaſſung des Erkenntniſſes nur auf
einem nicht erwieſenen Gerücht beruhe r e
niſſe könnten auch wo rönntei l vorher vom Richter fertig gemacht
werden aber immer auf die Gefahr hin daß ſie von den Schöffen

nicht genehmigt würden ſondern der Vorſitzende überſtimmt
würde Daß aber in Schagfs Aeußerung Beleidigung bezw die
Abſicht der Vktiaunge gelegen ergebe ſich aus der Form in

s iſt freilich ſchlimm genug daß Hrv Buſſe das von der Miſtgabel ü ſ w geſagt hin
ſei zuKanditat der konſervatjpen Partei direkt an

egriffen worden ſei während die Rede des Hrn v Rauchhaupt
berhaupt über Hrn Prof Boretius keine Beleidigung enthalte

Ein Jedermann nach beiden trachtet u Na alledem ſei die n Berufung entweder zu verwerfen
Der Mann beſtehet in der Welt zDer mäßig brauchet Wein und Geld

Man brauet Bier im Land zu Meiſſen
n Sachſen Pommern Holland Preußen
ottlob die edle Pfalz am Rhein

Giebt uns und Jhnen guten Wein
Auf den vier Geſichtern des Faſſes ſtanden folgende Verſe
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Seyd willkommen hier bei dieſem Faß
Kein größeres gefunden wird als das
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theiltere
i in den Unterſuchnugs Beirathes des Kaſſirers und des Vorſtebers der Fwialte Teuchernden die e len Sekte würden um Unter ſowie Wabl des Controleurs an der Hauptkaſſe wurden der

die von ihm imeineurſtgeſchichte zur Sprache brachte um

uchungsgefangene zu einem Geſtändniß zu zwingen Am 16
März brachte darauf die Freiſ Krt eine genaue Wiedergabe der
Heine ſchen Enthüllungen Der Artikel begann mit den Worten
Eine ſchwere Anſchuldigung gegen die preußiſche regedrückte am Schluſſe den Wunſch nach ſchleuniger Unterſuchung

aus und begründete dies Verlangen init der Bemerkung Die
preußiſche Juſtiz darf nicht dulden daß Gefangenen Geſtändniſſe
erpreßt werden Sollten die Heine ſchen Angaben ſich als richtig
erweiſen dann muß gegen den Staatsauwalt das Strafverfahren
eingeleitet werden In dieſen Schlußbemerkungen ſowohl wie
in der Wiedergabe der Heineſchen Angaben erblickt die Anklage
behörde die Beleidigung dreier Beamten des Erſten Staatsanwalts
Schöne des Jnuſpektors Otte und des Gefangenen Aufſehers
Kühne Der Staatsanwalt beantragte ſchon in einem früheren
Termine eine Geldſtrafe von 1000 M 100 Tage Gefängniß
auf den Antrag des Vertheidigers beſchloß der Gerichtshof aber
die Vertagung und die Ladung der vorbenannten drei Beamten
ſowie des Abg Heine Zur heutigen Hauptverſammlung waren
die geladenen Zeugen erſchienen Das Ergebniß der Beweis
aufnahme war nicht derartig daß der Gerichtshof ſich für die
von der Vertheidigung beantragte Freiſprechung entſcheiden konnte
Das Urtheil lautete vielmehr auf eine Geldſtrafe von 500 M
oder 50 Tage Gefängniß dem Erſten Staatsanwalt Schöne ſei
außerdem die Publikationsbefugniß zuzuſprechen und ſämmtliche
vorräthigen Exemplare der Nr 63 der Freiſ Ztg ſeien ſammt
den Platten zu vernichten Der Gerichtshof iſt zu der Ueber
zeugung gelangt daß in dieſen Falle der S 185 des Str B
ur Anwendung gelangen müſſe denn aufgrund der ſtattgehabten

eweisaufnahme ſei feſtgeſtellt daß die in dem zur Anklage
geſtellten Artikel behaupteten Thatſachen nicht erweislich wahre
ſeien Der Gerichtshof hat aber nur eine Beleidigung des Erſten

Staatsanwalts Schöne für vorliegend erachtet und deshalb nur
dieſem die Publikationsbefugniß zugeſprochen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Von dem Afrikareiſenden Dr Fiſcher iſt nachſtehendes

Schreiben an deſſen Bruder Theilhaber der Bankfirma Fiſcher u
Co in Berlin gelangt Wanga nördlich von Pangani 14 Juni
1886 Nach gefahrvoller Reiſe bin ich geſtern wieder glücklich hier
an der Oſtküſte eingetroffen Von Kagehi aus marſchirte ich bis
ungefähr 2 Gr nördl Breite am Victoria See entlang mußte
dann aber der herrſchenden Hungersnoth wegen und auch weil
meine für das Uganda Gebiet mitgenommenen Waaren für obige
Gegend nicht paßten zurückkehren Durchs Maſſai Land Kikuja
nahm ich meinen Weg zur Oſtküſte zurück Während 32 Tage hatten
wir ſtark durch den Hunger zu leiden und hätte nicht viel an dem
Untergange der Karawane gefehlt Jn 10 Tagen hoffe ich in
Sanſibar zu ſein und freue mich ſehr endlich wieder in civiliſirte
Verhältniſſe zu kommen und beſſere Nahrungsweiſe zu finden Jchhatte im ganzen an verſchiedenen Plätzen drei Fieberattaken Von

meinen 230 Leuten ſind nur 183 zurückgekehrt Durch Krankheit
Hunger und im Kampfe habe ich die fehlenden verloren Durch
die KiknjaBerge haben wir uns 4 Tage lang ſozuſagen durch
ſchießen müſſen Das Jagdglück war mir günſtig Es gelang
mir 3 Rhinoceros 15 Hippopotamus und einen Büffel zu erlegen
deren Fleiſch meinen Leuten eine willkommene Nahrung bot Auch
ich habe mehrere Tage von Rhinocerosfleiſch gelebt Botaniſchhabe ich viel geſammelt und auch manches ornithologiſch Neue ge

funden Dr G A Fiſcher

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtaltet

g Lützen 27 Juli Der hieſige Turnverein begeht am
15 und 16 Aug die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens mit
welcher gleichzeitig der Nordoſtthüringer Turngau ſein
zwölftes Gauturnfeſt verbindet Der Feſtausſchuß betreibt mit
großem Eifer die Vorbereitungen hierzu Dem Gau gehören
gegenwärtig 36 Vereine an gegen 17 im Jahre 1883 wo das
letzte Gauturnfeſt gefeiert wurde Außer den zum Gau zählenden
Turnvereinen ſind auch die nahegelegenen Vereine des Leipziger
Schlachtfeldgaues eingeladen Nach dem jetzt zur Veröffentlichung
gelangten Feſtplane wird das Feſt am Sonnabend abend durch
Zapfenſtreich dem geſelliges Beiſammenſein im Vereinslokale ſich
anſchließen wird eingeleitet Der Sonntag als Feſttag beginnt
früh 5 Uhr mit Weckruf vormittags von 9 Uhr Emptang der
eintreffenden Vereine Antreten der Wettturner Eintheilung der
Riegen Vertheilung der Geräthe 10 Uhr Wettturnen 1 Uhr
Feſtmahl das Gedeck 1 2 Uhr Antreten zum Feſtzuge
2 Uhr Feſtzug 32 Uhr Beginn des Turnens a Freiübungen
der Gauvereine b Geräthturnen und Fortſetzung des Wettturnens
e Verkündigung der Sieger Abends 8 Uhr Ball in drei Feſt
ſälen Montag vormittag Frühſchoppen und Konzert nachmittags
Auszug nach dem Guſtav Adolf Denkmale Turnen des hieſigen
Turnvereins und der ſtädtiſchen Schulen abends Theater und
Ball im Vereinslokale Als Feſtplatz iſt ein in der Nähe der
Gaſtwirthſchaft Zum Bürgergarten gelegener ſtädtiſcher großer
Feldplan gewählt Jn dem benachbarten Starſiedel wurde
geſtern eine Familie plötzlich in Trauer verſetzt Die Mutter war
zu einer Nachbarin gegangen und hatte ihre Kleinen wie das in
unbedachter Weiſe oft von Müttern geſchieht im Zimmer ein
geſchloſſen Während der Zeit hatte ein kleines Mädchen mit

Streichhölzchen die im Fenſter gelegen geſpielt und das Bett in
Brand geſetzt Das Kind ſelbſt erlitt ſchwere Verletzungen und

Farb unter furchtbaren Schmerzen nach Verlauf von 2 Stunden
Ein jüngeres Kind befand ſich im Nebenzimmer wo es von dem

zZuſtrömenden Dampfe ſo ſtark gelitten daß auch an ſeinem
ufkommen gezweifelt werden muß e
C Merſeburg 27 Juli Jm Straßengraben bei Tragarth

wurde am 25 d der Leichnam eines unbekannten Mann es
aufgefunden Um den Hals des Verſtorbenen war eine aus einem
Lonträger bergeſtellte Schlinge gelegt die mit dem anderen

Ende an einem dicht am Graben ſtehenden Baumſtumpf befeſtigt
war Selbſtmord iſt unzweifelhaft und in dem Selbſtmörder

un erchen ein Schriftſetzer und Buchdrucker aus Berlin er

Am 25 d fand im Saale des Rathhauſes zu Oſterfelddie Generalverſammlung des Vorſchußvereins Oſterfeld e G
ſtatt über deren Verhandlungen wir der Zeißzer Ztg folgendes
entnebmen Der Kaſſirer des Hauptvereins Hr Rackwitz gab
zuerſt eine Ueberſicht über die Verluſte und machte Vorſchläge
zu deren Decking Der eine Vorſchlag alle Quittungen die

eißlers Unterſchrift allein tragen als für den Verein nicht ver
bindlich erklären und ſomit nicht hondriren zu wollen da das
Statut die Unterſchrift zweier Vorſtandsmitglieder vorſchreibe
G deſgigten Widerſpruch insbeſondere von den Herren Kantor

Sch und Kötteritzſch welche das wenig Ehrenhafte ja Schimpf
liche eines ſolchen Verfahrens ſchilderten Sie hoben hervor da

der Verein all und jeden Kredit dadurch einbüßen müſſe ja da

d rig vep Wiener mere rlit Fingern weiſe Dahingegen empfahl beſondersHr Kantor Sch doch lieber zu verſuchen die Fehehlbeträge vonden Auſſichtsraths und Vorſtandsmitgliedern beizu
iehen die das ihnen anvertraute Amt ſo ſchlecht verwaltet und
adurch das Entſtehen und Wachſen der veruntreuten Sunmen

verurſacht Nach langer theils So lebhafter Debatte wurde der
itrag der durch Hrn Kantor Sch vertretenen Teucheraner die

Beſchlußfaſſung über die Jnventur auszuſetzen und einen Prü

ollte angenommen Dieſer Ausſchuß wählt ſich einen kauf

of eit der ſozial die Bücher und Conti erſtattet in einer zu berufenden GenerakVerhandlung bei welcher Gelegenbeit dere n di nlng Bericht und macht Vorſchläge zur Beching des
Fehlbetrags Die übrigen Punkte der Tagesordnung Wahl eines

nächſten Generalverſammlung vorbehalten

Vermifchtes
Die Kaiſerin hat der verwittweten Gemahlin des Gou

verneurs von Berlin Generalin Freifrau v Williſen gleich nach
Empfang der Nachricht von dem Tode des Generals noch am
Sonnabend abend in warmen Worten telegraphiſch ihr Beileid
ausſprechen laſſen Der Kaiſer welchem ebenfalls Sei nach
erfolgtem Ableben telegraphiſche Mittheilung gemacht worden
war wird ſich bei der Leicheufeier am Mittwoch durch den Kron
prinzen vertreten laſſen

Franz Liſzt ſoll einer bayreuther Nachricht der Frkf
Ztg zufolge nicht ganz unbedenklich an Lungenkatarrh mit Fieber
erkrankt ſein

Ein neues Unglück auf dem Großglockner wird dem
B T aus Wien berichtet Am Montag iſt eine Dame Namens
Pauline von Klar bei den Gaislucken hinabgeſtürzt und blieb
ſofort todt

Verhaftung Ein zur Zeit in Ems weilender Freund
unſerer Zeitung ſchreibt Aimm Montag morgen wurde hier eine
17jährige angeblich reiche Rumänin welche 68 Werthdiebſtähle
begangen mit ihrem etwa 70jährigen Vater nach Limburg ab
geführt Vater und Tochter beſuchen Ems ſchon ſeit 5 Jahren

Eine Hungersnoth wüthet in Labrador nördlich von
Neufoundland infolge der beiſpiellos heftigen Kälte und des dürk
tigen Ertrages des Fiſchfanges 1500 Menſchen ſind bereits der
Noth erlegen

Die Cholerg Von Montag bis Dienstag mittag ſind
an der Cholera in Finume 6 Perſonen erkrankt und 3 geſtorben
in Trieſt 8 bez 1 Die Seuche ſcheint ſich von Frume aus nach
Ungarn zu verbreiten Schon wiederholt ſind in Peſt und in
der Umgegend verdächtige Fälle vorgekommen Am 25 ſind vier
Perſonen plötzlich unter cholergartigen Erſcheinungen geſtorben
Es iſt die Leichenöffnung bei denſelben polizeilich angeordnet
worden deren Ergebniß vorläufig noch nicht feſtſteht

Vereine und Verfammlungen
Hauptverſammlung des Harz vereins für Geſchichte

und Alterthumskunde
II t Aſchersleben 27 Juli

Zum Zweck einer gemeinſchaftlichen Beſichtigung der Sehens
würdigkeiten der Stadt wozu vor allem die St Stephani Kirche
und das Rathhaus zu rechnen ſind verſammelten ſich die Feſt
theilnehmer heute früh 7 Uhr im Gaſthof zur Stadt Leipzig
Dem Rundgange folgte eine im Gaſthof zum Schwarzen Roß
gehaltene Frühſtückspauſe und um 11 Uhr die Eröffnung der
Hauptſitzung im Saale des Realgymuaſiums Der Vorſitzende
Hr v Heinemann Wolfenbüttel bewillkommnete die Verſamme
lung und wies ſodann auf einen Vorzug hin deſſen der Harz
verein gegenüber dem Niederſächſiſchen dem SächſiſchThüringiſchen
und dem Anhaltiſchen Vereine entbehre und den er in der Feſt
ſtellung eines Mittelpunktes innerhalb des Vereinsgebietes an
welchem der Vorſtand ſeinen Sitz habe und von dem aus die
Vereinsangelegenheiten zu leiten ſeien erblicke

Dieſe Einrichtung erheiſche ſchon das hiſtoriſch ſo merkwürdige
ausgedehnte Vereinsgebiet Aſchersleben die Stadt welche uns
diesmal ſo freundlich aufgenommen ſo führ Redner fort
wird ſchon zur Zeit der fränkiſchen Könige genannt gilt ferner
als ehemaliger Sitz und Hauptpunkt des hochverdienten anhaltiſchen

er Mitglied des ſächſiſchen Städteundes und der Hanſa und zeichnete ſich aus durch eine vergleichs
weiſe frühe Beſiedelung Es muß dem Verein alſo zur Freude
gereichen auch hier eine Bürgerſchaft gefunden g haben die ihm
en bei den auf Erforſchung der Vergangenheit ge
richteten Beſtrebungen die Wege ebnen hilft

Hr Bürgermeiſter Michaelis brachte hierauf dem Vereine
Gruß und Willkommen im Namen der Stadt entgegen indem er
dabei hindentete auf die edlen Ziele des Vereins welcher heute
durch die Anweſenheit der Mitglieder mit der Stadt ein bleibeu
des Band knüpfen und am Schluß der Verſammlung mit dem
Gefühle ſcheiden möge der Stadt ein hochwillkommener Gaſt ge
weſen zu ſeinDer Tagesordnung entſprechend folgten nun die Jahresberichte
der einzelnen Zweigvereine wonach der Verein zu Nordhauſen
für Wiederherſtellung eines dortigen Wartthurmes bedeutende
Ausgaben zu tragen hatte Die weiteren Arbeiten des Zweig
vereins erſtreckten ſich zumeiſt auf das hiſtoriſch bedeutſame Ge
biet der alten freien Reichsſtadt ſelbſt Der Verein Quedlin
burg wird ſich nachdem die gegenwärtig bei der Lauenburg in
Angriff genommenen Abholzungen beendet ſein würden mit der
nähern Unterſuchung dieſer hiſtoriſchen Burg beſchäftigen und
ſtellt dem Hauptvereine ſchon für die nächſtjährige Verſammlung
einen Plan über die Ausdehnung der alten Burgmauern in Aus
ſicht Der Verein Blankenburg fand umfangreiche Beſchäftigung
in Feſtellung der dortigen Antiquitäten Die Vorträge richteten
ſich zum Theil auf das Gerichtsweſen im vorigen Jahrhundert

Aus dem Rechenſchaftsbericht iſt hervorzuheben daß die Mit
gliederzahl von über 600 1884 und 910 1885 in dieſem Jahre
auf 942 angewachſen iſt Der Kaſſenbeſtand betrug nach dem
Prüfungsbericht von 1884 7777 von 1885 9494 Jn An
betracht dieſes erfreulichen Zuwachſes

Zukunft noch weitere Mittel verwendet werden
Die Vorſtändswahl fand in der durch Zuruf erfolgten Wieder

wahl der bisherigen Mitglieder ihre Erledigung
Hierauf hielt Hr Paſtor Becker Wilsleben Vortrag Ueber

einige vorgeſchichtliche Funde von der Oſthälfte des
Aſchersleber See

Der Vortrag war ein ſehr umfangreicher und äußerſt intereſſanter
Es ſei daraus in Kürze folgendes wiedergegeben

Wir verſetzen uns jenſeit des Zeitpunktes wo durch Schreiben
das Geſchehene übermittelt wurde Wir ſchöpfen alſo zumeiſt aus
Sage und Erzählung Leider iſt uns ſo manche Ueberlieferung
durch Gleichgiltigkeit Muthwillen und infolge des Unwillens
darüber daß die gemachten Funde keine Goldſtücke waren ver
loren gegangen Meisdorfer und aſchersleber Funde ſind zum
Theil in ſchätzenswerthen Gegenſtänden nach Wernigerode und
Braunſchweig übergegangen Sogar nach England ſind einige
Urnen aus Wilsleben gewandert

Die Aſchersleber See erſtreckte ſich von Aſchersleben drei Meilen
Wegs bis über Gatersleben Die Ufer waren mit Röhricht be
deckt baumbeſtandene Jnſeln ragten aus dem Waſſer hervor und
zahlreiches Wild belebte den See Auch das Mammuth ſtampfte

ar Ufern wie das in der Kiesgrube aufgefundene Skelett
eweiſt

Alter in Anſpruch Eine ausgegrabene einſeitig gekerbte Wurf
ſpeerſpitze galt lange Zeit als Unikum Mehrere andere Funde
als primitive Feuerſteinwerkzeuge Waffen aus Geweihen zu
geſpitzte Knochen als Handwerkszeuge für Seiler Schiffer Korb
macher Topfbinder u ſ w exinnern ſämmtlich an die ältere
Steinzeit Auf die jüngere Steinzeit deuten die geſchliffenen

o deren Herſtellung großes Geſchick vorausſetzt Andere
egenſtände erinnern an Viehzucht und verſetzen uns in eine noch

bedeutend jüngere Periode Ein 1734 bei Königsaue frei gelegter
roßer Stein trug den Abdruck eines verehrten heiligen Ochſ

r Stein iſt der Landgräfin von He
und bis 48 nicht wieder aufgefunden Weitere Funde beſtehen in
Gefäßen für Milch Ueberreſten von ſteinernen Hütten Hausgeräthenfungs usſchuß zu wählen welcher die den nochmals prüfen

männiſchen Sachverſtändigen prüft mit dieſem bezw durch dieſen
u ſ w Dabei gilt als unzweifelhafte Thatſache daß die älteſtenGefäße die künſſichſten ſin en a zeugen von

cht dies ſollen auf die in derVereinszeitſchrift enthaltenen Zeichnungen und Abbildungen in

Die aufgefundenen Jagdgeräthe nehmen das höchſte

roßer Aehnlichkeit mit egyptiſchen und phöniziſchen Alterthümern
M Virchow s ichen ſind hüttenformige Hattsurnen wie
ſie in Königsau ilsleben und Kalbe gefunden worden in keiner

Sammlung zu finden S iEs jeidte e der ebenſo intereſſante Vortrag des Herrn

Dr Straßsburge r z Aſchersleben über Geſchichte
des Arnſteins Redner gab zunächſt eine r ein
gehende Beſchreibung der noch vorhandenen Burgüberreſte

ing im weiteren auf die Bewohner der Burg über die lange
Zeit bei Kaiſer und Reich in vo Anſehen ſtanden und
ſogar das Recht erworben eigene e zu ſchlagen wie ſolche
bei Freckleben aufgefunden ſind uch der Falkenſtein
war guf einige Zeit mit dem Arnſteine vereinigt Zu
verläſſige Nachrichten über die Burg haben wir nur erſt
vom 12 Jahrhundert ab Der jehige Veſiher der Burg ſoll
mit der Abſicht umgehen dieſelbe im alten Stil wieder auf
bauen z laſſen

Um Uhr folgte der Schluß der Sißung
e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 27 Juli Die auswärtigen Börſenplätze ſind

ebenfalls meiſt mit der Lignidation beſchäftigt und die Kurſe ſchwanken je nach
der Leichtigkeit mit welcher ſich die Liquidation vollzieht Hier eröffnete die
Börſe in verhältnißmäßig feſter Haltung die Spekulation war viel durch die
Liquidation in Anſpruch genommen und die Engagemeuts ſcheinen doch größer
zu ſein als bisher angenommen würde Kredit waren aufgrund der wiener
Meldungen niedriger dagegen ſtellten ſich Diskonto Kommandit etwas beſſer
Andere Banken blieben unbeachtet Deutſche ſpekulative Bahnen konnten ſich
nicht auf ihrem geſtrigen Stande behaupten die Umſätze waren aber geringer
als in den letzten Tagen Franzoſen ſowie auch andere öſterreichiſche Bahnen
abgeſchwächt Warſchau Wiener konnten ſich von ihrem Rückgang an der
geſtrigen Nachbörſe wieder erholen Mittelmeer und Gotthard blieben un
beachtet Union waren wieder beſſer Montanwerthe waren bei Veginn ſtark
angeboten beſonders Bochumer und Dortmunder erholten ſich aber bald etwas
aufgrund von Deckungskänfen Laura blieben verhältntßmäßig feſt Ungariſche

Goldrente Jtaliener und Egypter ſehr ſtill und faſt unverändert Ruſſiſche An
leihen ſtellten ſich Kleinigkeiten beſſer Die Haltung blieb auch ſpäter feſt und
ſchwächte ſich erſt wie bereits telegraphiſch gemeldet etwas ab als ungüuſtige
Ernteberichte ans Ungarn und eine ſteigende Bewegung der Getreidebörſe ge
meldet wurde Diskonto Kommandit war jeitweiſe ſteigend auf Deckungen
eines großen pariſer Spektclanten Auch Mainzer waren recht feſt Bergwerke
fortgeſetzt ſchwaukend aber vorwiegend feſt Renten ſchwächten ſich ab Am
Fruchtmarkte war Getreide recht feſt Weizen ſteigend erneute Ab
ſchlüſſe in Rauh Weizen vom Lager veranlaßten Termindeckungen Roggen
anziehend angeblich meldet Rheinland eine 50proz Ernte auch ſollen Mecklen
burg und Ungarn durch die Roggenernte enttäuſcht ſein Das Geſchäft war
lebhaft Preiſe durchgehends ſteigend Hafer beſſer Rüböl behauptet
Spirlitus loco wie Termine anfangs abgeſchwächt zum Schluſſe erholt

Zörbig 27 Juli Ueber das Vermögen des Schuhwaaren
fabrikanten Auguſt Daniel Schmidt hier von deſſen
Zahlungseinſtellung die Saaleztg bereits berichtete iſt durch
Beſchluß des hieſigen Amtsgerichts nunmehr das Konkurs
verfahren eröffnet Hr Rechtsanwalt Föhring in Halle iſt
zum Konkursverwalter ernannt Konkursforderungen ſind bis zum
27 Auguſt anzumelden Die Aktivmaſſe beträgt ca 70,000
die paſſive Maſſe über 163,000 M

Deutſche Bank Die Bank hat in der Central Markthalle
auf der Hauptgallerie eine Wechſelſtube eingerichtet welche am Dienstag
ihre Geſchäfte eröffnet hat

Die Verwaltung der Konſolidtirten Redenhütte erklärt daß die
nöthige Anzahl von Obligationen der Sanirung noch nicht zugeſtimmt habe
Der vorläufige Betriebsausweis für das zweite Quartal ergiebt an Betriebs
gewinn 44,687 an Betriebsausgaben 53,823 M ſomit einen Verluſt voy
18,263 M Unter den Ausgaben finden ſich 20,064 M für Obligationen
Zinſen

Eiſenbahn Ein nahmen Wien 27 Juli Telegr Ausweis
der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn vom 16 bis 22 Jub
607,788 Fl Mindereinnahme 75,498 Fl

Waaren und Prodnktenb erichte

Zucker

Magdeburger Börſe

26 Jult 27 JulGranulated S M u MKryſtallzucker I
Kryſtallzucker II
Kornzucker 96
Kornzucker 95
Kornz Rend 88

20,60 20 80 20,60 20,80

19,30 19,60 10,30 19,60
Nachprod 88 92do Rend 75 16,50 27 50 16,50 17,50

Tendenz am 27 Jult Stetig
26 Jult

wo

27 Jult
ein Brodraffinade
ein Brodraſſinade
Brod Melis
Gem, Rafſinade
Gem Melis I

Tendenz am 27 Juli Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannlchaft

Paris 27 Juli Telegr Rohzucker 882 feſt oco 30,50 à 30,75weiger Zucker feſt Nr 3 pr 100 Kg vr Juli 34,00 pr Aug
34,10 pr Sept 34,10 Okt Jan 25 10

London 27 Jnlt Telegr Havannazucker Nr 13 12 nom Rüden
Rohzuder 21 feſt Centrifugal Cuba 8

Antwerpen 26 Jult Telegr Rübenzucker Sofort 28,00 Fres
r an Fres Sept Frecs Okt Dez 27,50 Fres Jan März

28 resRew York 26 Juli Telegr Fair reſining Muscovades 4 D
Petroleum

Berlin 27 Juni Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard tohlte per 100Wg m Faß in Hoſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bisper Jnli Aug Aug Sept per Sept Okt 22 94 per Okt Nov

27 00 M 27 0026 50 26,70 46 50 26 75

25,75 26,25 26,75 26,2525,25 28

e per Nov Dez r v
Stettitn 27 Juni Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance

Tara 10,80 M
Hamburg 27 Junſ Telegr Matt Standard wzite loco 6,40

Br 6,30 Gd pr Aug Dez 6,50 GdBremen 27 Sint eleg ESchlußdericht Standard wihtte loco
a 30 Br Schwach

2

Waſſerſtands Nachrichten

Gaglkle Elde27 Jull 28 Jull 26 Jull 27 Juligabe Unterh 1,84 84 Dresden 6,76n

Weſehies We 26 m 27 Juli Roßlau v 3
en 2 ünictw s Mendeeurg z e

Alslehen Oberh 2,46 32,42 ungtrutUnterh 1,90 1,89 4Kalbe Oberp 1,54 1,46 25 Jult 26 JuliUnterp 1,14 0,92 Artern Brückenp 0,74 9,68

Nach Schluß der Redaktion
Offenbach 28 Juli Priv Telegr Das Offen

bacher Tageblatt wurde aufgrund des Sozialiſten
geſetzes verboten

e

enHomburg h

FamilienNachrichten
Nach langem ſchweren in Geduld getragenen Leiden iſt meine

theure Fran aula geb Vaaßt heute früh 2 Uhr ſanft im
rru entſchlafen

Die Beerdigung findet am Donnerstag N um 5 Uhr ſtattWlisnacg be 7 Suſt ighe erstag Nachm ums Uhr
Neſemann Oberpfarrer und zwei Kinder

Geſtern Nachmittag e Uhr entſchlief zu unſerm g
Schmerze unſer liebes Len im Alter v anFolgen r Diphthent nie ſandige daleeren

e trauernden Eltern
Hermann Schleenvoigt und Frau Marie geb Schramm

S

m

h
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A Markt 4 Halle a S Markt A
Manufactur Node Waaren Seidenstoſfe Sammete Leinen Plxayxer Baumwollen Waaren Gardinen

Planelle Tücher Reive Schlaf und Stepp Decken Bedruckte Iöhbelstoſfe Besatz Plüsche

S Specialität m Bade Artikel
Detail Verkauf

Original Fabrikpreiſen

r Grosser r
S Auch in dieſem Jahre habe ich das Waarenlager und zwar für ſämmtliche Abtheilungen zu den denkbar niedrigſten Preiſen ausgelegt und bietet ſich e

dadurch meinen werthen Kunden Gelegenheit recht vortheilhaft einzukaufen Wegen vorgerückter Saiſon habe ich auch jetzt ſämmtliche Rlsasser Wasch
stoſfe zum Ausverkauf geſtellt es wird daher bis auf weiteres der Jnventur Ausverkauf fortgeſetzt

Mlsasser Waschstoffe wegen vorgerückter Saiſon nur 23 25 und 30 Pfg J
Nachſtehend einige Artikel welche im Preiſe beſonders zurückgeſtellt worden ſind Seidene Beſatz Plüſche Mr 2,50 u 3,00 Mk

Große Poſten in 84 reinwoll Kleſderstoſſfen größte Neuheiten dieſer Saiſon OheviotS Zege Cheviot Melange Etamine Noppeés Borduren und Spitzenstoffe bis
e heriger Verkaufspreis 2,50 4,00 Jnbventur Preis 1,00 1,25 pr Mtr SGrößere Poſten 84 halbwoll Ileidierstoſffe Jnventur Preis 40 50 und 60 Pfg

Sämmtliche Stoffe ſind mit dem Juventur Verkaufspreis verſehen
Dem Ausverkauf ſind ferner hinzugefügt worden

150 Stück reinwollene Locienstoffe bisheriger Saiſonpreis 1,20 jetzt im Preiſe auf 35 und
S 37 Pfg zurückgeſetzt
S Großes Lager von noch vorräthigen Prima Winter Dolmans in reiner Wolle mit Pelz und Plüſch garnirt nur aus Modellen beſtehend

cſtatt 50 u 60 Mk nur 18 24 Mk Winter Paletots Mk 7,50 9,00 Ein Poſten Angora Fläntel Stück 7,50 9,00 Ca 200 Stück
S Sommer Jaquets u Umhänge dieſer Saiſon Mk 7,50 12 Ein Poſten Regenhavelocks u Paletots à 7,50 9,00 Kindermäntel

Stück Mark 2,50 84 Mantel Jaquetstoffe 90 Pfg 84 Mantel Pelusche 2 Mark in Braun und Schwarz

e Großes Lager in Steppdecken Stück Mk 3 3,50 4 6
84 preite grauroth 814 breite reinleinen uui roſa u rMatratzen und Vettdrelle Bettdrelle und Jnletts e
Meter 85 Pfg Meter Mk 1,50 und 1,75 Meter 60 Pfge c Größere Poſten ß Größere Poſten eSemdentuche beſſere Qualitäten Reſter Handtücher Aue Tiſhtücher u Servietten e n

Jnventur Preis 30 35 und 40 Pfg pr ſind enorm im Preiſe zurückgeſtellt worden Stück Mark 2 2,25 2,50
Herren Hemden J Damen Hemden KRnaben Mädchen Hemden u Beinkleider

I aus beſten Qualitäten Hemdentuch und Dowlas S aus Prima Hemdentuch und Dowlas mit Spitze aus Prima Hemdentuch und Dowlas Smit Falten gearbeitet Stück Mk 1,50 k 1 1,25 und 1,560 bedeutend herabgeſetzt
Waſchſtoffe Sommer Röcke für Damen Geſtrickte Damen Röcke

zu Knaben und Herren Anzügen Prima Lüſter mit r weiß Baumwolle mit rother KanteMtr 50 60 und 75 Pfa Stück Mk 2590 2,25 2,50 T Stück Mk 1,20 zGeſtrickte Damen Röcke Geſtrickte Zephir Damen Röcke Große Taillen Tücher
grau und braun Vigogne Handarbeit S S Damenn e e vaters84 breit Schürzen Leinen Primg Quantäten i gere eMeter und 65 Pfo Mr 35 45 60 Pfs Dud Mk 3,50 Stück 30 PfgS c Famniia Möbel und GardinenStoff mit Franze verl Elle 23 und 27 Pfg

Große Poſten Priücot Taslem nur beſte Qualitäten Stück Mk 2,50 2,75 3 3,50 45 6
e Bnglüische Tüll und Sächsische Zwirn Gardinen

Theils durch Ueberproduetion theils durch die große Coneurrenz der Webereien haben dieſe Artikel eine Preisermäßzigung von 15 20fahren Jch werde daher meinen werthen Kunden dein Kaufe dieſes Artikels großte Vortheile in Anrechnung n Meuns Brozent ex

150 cm WitlIsardinmen mit Einfassung in großer Auswahl Mtr 90 80 u 75 Pfg
130 cm TillIsardümenm mit Einfassung in großer Auswahl Mr 75 65 u 55 Pfg

104 Prima Sächsische Zwirn Gardimen 40 und 45 Pfg
84 Prrümma Sächsische würnm Gardinen 30 und 35 Pfg

Für den Juſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Bellagen
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